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eine Mc!
'rn sgt britischrm Putschnftcr,

Rknicruiig sei nene Waffen
ausfiihr-Aerlivt- .

leg über Russen! 2 britische Zcrstijm!

Deutsche Sccknk
llcröm inte (jesOeu!

Sogar bis Mannschaft der Spee'schkn
ilohlenschiffe ergab si nicht.

i

Buenos Aires, Argentinien, 18.
Dez. Es heijjt hier, daß weder
das deutsche noch das britische Ge-

schwader, welche mit H. Dezember o
der südamerikanifche Kiisie mit
einander im Kampfe lagen, der für
die Brite siegreich endete, die Ab-fic-

hatten, sich anzugreifen. Die
deutsche Schiffe befunbeii sich anf
dem Wege nach de 7wlklaö.
sei, um von denselben Besitz zu
ergreifen, als sie aus rin britisches
Schlachtschiff stießen, welches sich z.
rückzog. Die Deutsche verfolgten

Die drutschliinÄischc Presse bezeichnet Weitere Thaten der deutschen Flotte
ivcrdcu von der Presse und (r-kanzl- er

Bülolv prophezeit.

Deutscher Masscnangriss im Westen geplant!

lhn als den licocuteiidstcn
der Weltgeschichte.

Die stiehcndcn Nüssen foerien energisch dersolgt!

'Berlin, über London, 18. Da
Anbctrackit dc großen. Sieges

bor Ifiitjchcii iiiib Ccftcrrcichcc über
die llufiYn herrschte in ganz Berlin
ja in arten ctöbtou bei deutschen
Reiches iiugelicurer vsitbcl. Xtc Hon-fo- r

sind lH,tl(Hiat.Wufisl);H,lU,n durch
ziehen die ZtaM, nd ein Freuden-
taumel I)at bic ganze Bevölkerung
ergriffen. 0stcrn frich Nachmittags
verkündete rin in Iiifonifdirr Kurze
gehaltenes Telegramm, daß bic Rns
(fit nur ber ganzen Front eine dro-
he Niederlage erlitten eitlen; bald
erschienen Ertrobliittcr; bic ganze
tiniooIiiierjilHUt mußte balb, in

was es fiel) handelte, und im Nn
iothteu twn be Tüchern und ans
den Feigern bentiche nnd Österreich-tiimorüch-

Mahnen! bie Arbeit wurde
fcincicstelli und patriotische lieber sin
aende Menlcheuuianen bnrchzpA'ii bie

tf'üiu'tstrofji'" der Stadt, hielten vor
dem kaiserliche schlösse sowie beut

DJeichjfiifliH'I'äiibe und der öfter
reichiictieit Botschast und brachten
Hochrufe ant be deutschen Kaiser,

geworfen hatten, um einen ieg zu
erringen. Aus den entferntesten
Theilen des russischen Reiches. Sibi-
rien und .Uaulosus. wurden bie let
Ich Reserven ins fteucr geführt. v.u
politischer Beziehung wirb dieser
sieg von weittragender Pedcutuiig
sei, besonders soweit die !alkan- -

! Staaten in betracht konunen, alls
der eine oder der andere dieser
Staaten im tillen anf den Beistand

.
tfimloiibs gerechnet Hatte, so NN! er
IIM sagen, das; die Hofsnung einei

trugeriiche war.
A'it dem Äege auf dein weilvol-nische- n

riegotdeater ist die (5am-pagn- e

im Osten in der Hauptsache
entschieden."

Offizieller iisterrcichifcher Bericht.
Wien, 18. Tez. Das hiesige

Krieg har nachstehenden Bericht
veröffentlicht: Die russische Haupt,
maclit ist zerschiuettert worden. Nach,
dem der südliche russische Flügel nach
uielirtägigeni. blutigem Kampfe bei
Uimanovo geschlagen, wandte sich
der russische Feind zur Flucht.-- un.
sere Berbiiudeten haben in der tto- -

gend von Lodz den Nüssen eine ent -

scheidende Niederlage beigebracht.
Am Bezura Fluk wurde

.
die russi

ti. ri-..- :i i.l i
wyc verittciMi.

Da wir vom Süden ' durch die
...i.Af.irrsltm'Illliittc in,mit hm r,,s,,,,

Mine noch Riescnschlachtschiff. Die
eisernen Grüße, welche unsere. FIot
tengeschiitze der englische kiisie ent-

böte, ist vielleielt ei Vorzeichen
noch größerer Ereigiiisse, welche nahe
bevorsielicn."

Letzteres wird auch i vielen wi-
dere Blättern in nahe Anssick't
gestellt. -

Teutsche planen ''!assenangn'ff.
Paris, 18. Dez. Nördlich von

Arras hatten die Teutschen - eine
Menge Truppen konzeiitrirt, um von
dort aus eine Vorstoß gegen die
feindlichen Stellungen z unterneh-
men: die Briten aber wußten da-

rum und unternahmen einen An-

griff, französische Truppen sind
damit beschäftigt, das Gehölz vorn
Feinde zu säubern, denn die deut-sch- e

leichte Artillerie hat ans dem-selbe- n

ein heftiges Feuer anf unse
re Stellungen unterlialten.

Westlich von La Bassee tobt ei

heftiger Kampf. Die hinter der Ge.
fechtslinie befind lichenHospitäler find
mit Verwundeten überfüllt.

Alles deutet darauf hin, daß die
Teutschen einen energischen Massen
angriff auf der ganzen Linie pla-
nen.

Ter Berliner Weihnachtsmarkt.
.Berlin, 18. Dez., über London.

Ein Nnndgang durch die Läden
zeigt dem Besucher das Leben und
Treibe. wie es gewöhnlich vor der
Weihnachtszeit, herrscht. ' Vielleicht
besteht der einzige Unterschied in dem
Vorrath an militärischen Spielsa-che- n,

die in größeren Onantittäen

' vi1- - v'11''"'111 'cicu w fiogcaiiocri, oav, oer Pratftc Iiiuacn vordrangen, wurde die sjbent das Recht erhielt, die Au-zf.uh- r

erblndnnginie der Russen gefäbr.on KrieaSnmterial nck ei,'r ns
bet, ,oba,z ,,c !'che;w,n,sse,i sawk,el amerit'aiüscheil Kontinent gele-be- n

Rnng an.zutreten: kommt cnen Laube zu verbiete. Dad
zu leWjartcn Gerechte mit der feind, Amendement bezog sich überdies

Berlin, 18. Dez. (Fnnkciibcricht.)
Wahrend die deutsche Kreuzer, wi
che einen erfolgreiche Streifzng anf
die britische Kiist, unternahmen, sich

anf der Heimfahrt besanden. wnr.
den sie von mehreren britische Pa
trollschiffen angegriffen. Zwei der
elben wurden von unseren Kren- -

zern i Grund gebohrt: ci drittes
britisches Schiff würbe schwer be

schädigt. Die Batterie vo Hartle.
Pool wurden von unseren Schiffen
zum schweigen gebracht, die dor
tigen (Gaswerke wurden zerstört und
ans drei. Stellen der Stadt brach
Feuer aus. Die britischen Strand-batterie- n

eröffneten auf die beut-sche- n

Schiffe eine heftige Kanonade,
auch wurden die Schiffe von scind
lichcn (ejchossen erreicht, indesien
ohne wesentliche Schade zuric-
hte.

Hartlepool. 18. Dez. Einem
genern Abend veröfentlichten Be-

richt zufolge wurden durch die Be- -

chießnug der stadt 82 Personen
getödtet und 20 verwundet. Man
glaubt, daß die Zahl der Todten
größer ist, denn mehrere der durch
die Geschosie zerstörten Häuser sind
noch nicht aufgeräumt und man be- -

fürchtet, weitere Todte unter den
Trümmer zu finde.

Unter den nms Leben Gckomme
e befinden sich mehrere Artilleri

stc der Strandbatterie. (Somit ist
das Gezeter, die Teutschen hätte
offene Städte beschossen eine plum-
pe Lüge: olle' drei Städte hatte

trandbattcrie und Ware mit
leichte BefestignngSwerke Verse
hen.)

Während des ganzen gestrigen
Tages hieß es, daß die Teutschen
wieber kommen winden nnd daß
a der schottischen Kiisie eine Sce
schlacht wüthe. Ter Bevölkerung
hat sich ein panischer Schrecken be-

mächtigt und ist seitens der, Be
Horden nicht zn beruhigen.

Britische Otnziere wollen berechnet
haben, daß die Teutschen 200 Ge.'
schösse in Hartlepool 'hineinwarfen,
die meisten derselben waren von
nenn, und zwölfzölligem Kaliber.
Fast ebensoviele Geschosse fielen in
die beiden Schwesterstädte nncin..
Beschießung wiegt 'i Armeecorps auf

London. 18. Dez. Thomas I.
McNanmra, Mitglied des Paria-nient- s.

sagt, daß der Effekt des
trenznges der Teutschen aus die

britische 5tüste für sie ebenso viel
bedeute, wie wenn 5iriegsrninistcr'
Kitchener zwei Armeecorps vcrlo-re- n

hätte. In unterrichteten Krei-
sen ist man der Ansicht, daß die
deutsche Angriffsflotte sich ans min
destens vier erstklassigen Schiffeir
zusammensetzte.

Nur der Anfang, sagt Bülow.
Rom, 18. Dez. Ter soeben

hier eingetroffene deutsche Botschaf
ter am italienischen Hofe, Graf v.

Biilow, drückte über den Angriff auf
die britische Küste keine liebem.
schug aus. Er schien so etwa-- für

bie tapfere Armee Deutschlands nb
eslcrrcichi ttuftGeiiercilfädmatjchslll

von Hiubeubiirg eins.
Amerikanische Besucher der Reichs-liouptsiad- t

wen anfänglich über das
fait gänzliche Fehle von Mahnen
und Flamen überrascht (in Teutsch
Innb wirb eben mit dein National
bau er nicht so viel Zchindluder ge- -

.oie'.t. nn'e in ben Vereinigten Staa-
ten); bröliuib senuifme der plötzliche
kolossale llaagenschinck übemv
schenb. verslanben diesen Umstand je
doch zu würdigen,, als sie auf die

Bedeutung desselben aufmerksam
wurden.

Vom .Uaiserpalatt ans gelangte
die Noefjridu cm den Reichstag, das;
bie verl'iinbeteii Tätlichen u. Cester-leiche- r

ben größten Tieg dieses Krie

t
es gewonnen hätten; bic Nachricht

wurde mit vaibcl angenommen. Alle

(schulen sind beute geschlossen. i,m
den chiten,t (Gelegenheit zu geben,
den Lieg mitzufeiern.

Tie erste Andeutung über den

Lyarakter und den Umfang des Sie-
ges wurde schon Mittiz'.'ch Abend
hier gemacht und zirkulitte in offi.
zielten Kreisen, daß derselbe aber
so große Dimensionen annehmen
würde, hatte man sich dennoch nicht

vorgestellt. Es hies; bereits seit
drei Tagen, das; sich die Russen in
einer enmeifeltcn Laas befanden.

.Emdkil' gksaligkll!

Die tapfere Mannschaft fällt den

Japs i die Handc.

Tokio. IS. Dez. Mehrere ja
panische Kriegöschis'e haben jene 10
Man von der Besatzung der Ein- -

den", welche in einem kleinen Schoo
er entwich und anf eigene Faust

gegen feindliche Schiffe operirte,
mit ihre Schiffe gefangen ge
nommen.

Iluterdeiii Konimando des Leut
!nants Mücke kaperte die Mannschaft
ei feindliches Kohlenschiff ,nnd ver
sahen es mit zwei ihnen verbliebe

!nen Maschinengewehren nnd mach
ten erfolgreiche agd anf feindliche

,Kanflahrer.

Schweiz kritisirt Onkel Sam.
Genf, Schweiz. 18. Dez. Die

schweizerischen Zeitungen fragen.
weshalb die Ber. Staaten die schwel

zerischen Kinder bei der Pertheilung
der Weihnachtsgeschenke i Europa
vergesse hätten. Die Schweiz ist

zwar nicht am Kämpfen, wohl aber
befinden sich Väter. Gatten lind
Brüder in einer Zahl von
a den Grenze und werden zu

Weihnachten nicht ach Hanse kom

inen können. Ihren Kindern wird
der Weihnachtsmann auch keine tte
schenke bringen. Die schweizerische
Armee liegt an den Grenzen in

Laufgräben und in den FortS im

Gebirge nd ist bereit, die, erste

Armce die die Grenze überschreitet,
anzugreifen, während die Frauen
nnd Kinder z .'hause leide müssen.

Schifssbill günstig einberichtct.

Washington. T. E., IS. Dez.

Die Administrations-Vorlag- e zur
Schafftmg einer amerikanischen Han-

delsflotte wurde im Senat günstig
einberichtet uiid soll darüber abge-

stimmt werden, nachdem die Ein
'wandernngs-Vorlag- e erledigt ist. Es
jist die Schaffung einer Korporation
mit $100,000,000 Kapital, vorgese-he- ,

wovon die Regierung mindestens
50 Prozent eignen soll, indem sie

$:tö,OO0,000 Panamakanal . Bonds
ausgeben soll, da durch die Schiffe
ganz besonders der Handel mit Süd-
amerika gehoben werben soll. Die
Demokraten wollen die Vorlage so

amcndiren, daß sie auch den Küsten-Hand-

mit einschließt. .

Teutscher Dampfer angehalten.
Buenos Aires. 17. Dez.. Der

argentinische Kreuzer Pueprreddon
hat den deutsche Dampfer Pata
gonia am Golf San Jorji angehal-
ten, der im Widerspruch zu den

Kohlen für einen
deutschen Kreuzer als Ladung hatte.

Kleine Kriegsnachrichten.
Berlin. Die russische Regierung

hat den eVrbaikd der Schriftsetzer
aufgelöst, weil derselbe revolutionä.
re Bestrebungen verfolge.

Paris. Nicht weniger wie L1 Pro
zent aller Verwundeten, die sich in
hiesigen Hospitälern befanden, sind
als geheilt nach der Front zurückge.
kehrt. )

Der Lvw', ist loö?
New Fork, 18. Dez. Während

einer Porstellung i Löwe'S Theater
an der t 80. Str. brache i m ei-

nem Käfig a-,- der Bühne vorgeführ-t- e

Löwen aus und sprangen in den
Znschauerrauin.

' Eine Panik , brach
aus und zwei Männer wurden von
Zuschauern, welche die Bestien er-

schießen wollte, angeschossen. Auch
ein Polizeisergeant wurde von einem
seiner Kameraden durch einen Schuß
verletzt. Einer der Löwen wurde er-

schossen, während die beiden anderen
wieder eingefangen wurden. ,

Blödsinnige Erfindung.
Berlin, 18. Dez. Die Nord-deutsch- e

Zeitung erklärt, daß die
Mittheilung in - dem kürzlich ver.
öffentlichten französischen Gelbbnche,
daß der französische Kriegsminister
im März 1013 geheime Berichte über
eine im Stillen vor sich gegangene
Vermehrung der deutschen Armee
erhalte,: habe, eine blödsinnige Er.
findung" sei.

Deutsche stolz auf ihre Flotte.
Berlin, 17. Tez. Tie deutsche

Presse preist in hohen Worten den
Hrldcnniuth und die Tapferkeit ihrer
Flotte, die in ihrem Angriffe auf
England don Neuem zum Ausdruck
gekommen. Deutschland sei voll

Hoffnung auf seine blauen Jungen.

Monnirt anf die Tägliche Tribüne.
$1.00 das Jahr durch die Post,

licke Nackliut.
Den erien Erfolg über die Ruf.

ien in WeslgaliLie habeil die Oe.
sierreicher errungen. Die Russe
wurde gleicher ?.eit von nvei
Seiten anaerinen un wmiMn,'
mit (Vlucht.

Bon der oslprcusiischru Grenze.

ilicit, über Loiido, 18. Dez.
Die deutsche Kolonne, welche über
Mlawa einen Vorskos; gegen War
f.... Si sf.;:js.i(ujuii in un ai-iiu- iiiiuTuumu, oiC(

Bafliington, IH, Tez. Wie
weit die Boreingenomiuenheit der

'ndeoregiening für die Verbünde,
ton gebt, hat heute ein Senator ent-

hüllt, der dein Anc-schus-; für anö
wiirtige Angelegenheiten ali Mit-glie- d

angehört und sich bei seinen
UoIIegen erkundigte, va-- i sie von der
sSitdu'orf-Bi- a halten, die bekanntlich
das !rbot der Anofnhr Don Krieg-mnteri-

qnslrel't. ,
Tie Verwaltung hat ihren (5in

fliitt bi-- zil einem solche ('Zrade gel-ten- d

gemacht, dasz sich die Mehrheit
der gegen die
Hitchco. und die Worksbill oder
gegen jede ähnliche Maßnahme er
tlaren dürfte.

Ter Präsident sieht und cr bat
dabei die tlnterftüh,mig seiner Ver
l'iindeten iltt Senat. anf oem
Standpunkte, das; die Annahme ei

er derartigen Maßregel gleichbeden.
tend wäre mit einer Kriegserklärung
an England, Rnhland und Fank-reic-

'Senator Hitcheock und jene unter
seinen Kollegen, die gleich ihn, die
strengste Beobachtung der A'euttra.
litiit der Ver. Staaten befürworten.
bezeichnen diesen Standpirukt ol?
unhaltbar Man könne Itnele Sam
nicht neutral nennen, wenn erieVer
biindelen mit Kriegsmaterial ve

sorge, während Tentschlaitd die Ein
,fuhr nicht freistehe,

Nicht vergessen darf mau ferner
l die Thatsache, dafz die Ausfuhr von

in hm. hw
tan bis vor gar nicht so langer Zeit

überhaupt gesetzlich verboten war.
fcMt i den letzten Jahren wurde das
,., . , ?, ... - , r ,

auf Meriko.

Wie weit die britische Aninasmng
geht, beweist die gestrige' Aufrage
Sir Spring R'ice's bei Brya. (Was

iitfuff geben den brachen
i Notschalter unsere BillS an?) lind
Nri,an, dieser klägliche Sklave briti-sche- r

Arroganz, versicherte nit tie.
ter Kniebeuge. die amerikaiiische
Ncglernng abalt mcht schuld an
der Hitchrockbill sei. (Er bat de

h,u( ,., sc.u.fs;

, ,.

tlmzingelnng zu entgehen. (Es i,t
M" $"flcln.) Sollten die Teutschen

11110 "crreiajer oic Re weiter
verfolge, dann kann man eine wei

re grosze Schlacht erwarte (eie
Schlacht also gebe die Briten zu.
vergehen aber z sagen, das; die
Russe eine vernichtende Niederlage
erlitten haben). Tie Verbündeten
''"d über den ehlschlag der russi
schen Kampagne enttäuscht. (Die
Russen selbst sind cS noch viel mehr.
ichoil deS saftige Weihnachtsbra
teil wegen, den sie sich in Berlin

Gemüthe sichren wollten.) Mili
tärkntikor indessen sind der Mei
nung. daß es für die Russe besser
ei. die lunfrigeir Schlachten auf ct

geilern Grnnd und Boden z schla

ge, schon wegen der Berbindungö-liiiien-

;

Mornht's Ansicht.

Berlin. 18. Dez., über London.
Der hervorragende Militärkritiker
des Berliner Tageblattes. Major
Moralit, sagt: Die, ganze Hoffnung
unserer Feinde im Westen war auf
einen rnssischen Sieg gefetzt. Diese
Hosfnunge, welche schon ach unse.
rein Sieg bei Lodz ,z wanke be.

ganne, und durch unsere Siege in
(alizien nick Südpolen erschüttert
wurden, sind durch den neuen, gc
waltigen Sieg südlich von . der
Weichsel begrabe worden Deutsch
land hat Ursache, ich über den
Rückzug der russischen Millionen zu
freue.

.Nonstantinopel. Abdul Malik,
Befehlshaber der Rebellen in Mar-

okko, meldet, daß mehrere best,
fugte französische Stellungen von
seine Truppen genommen wurden.

London. Der Kriegskorrefpon
deut des hiesigen Daily Ehronicle
meldet, daßwälirend der letzten drei
Tage die Alliirte 2l,(M) Mann
b,n' den Kämpfe nm Iper verlo
ren haben. '

v iu u'uyt vuiu iuu ; u u iuui

fJ,cÄ(vor jm,,,c".(3llru,llslC'lst. W
Wmprirn'V

Teufel! O d nuabhä
lflC'russische Uebermacht zurückziehe

das-jelb- niid kamen mit der britis-

chen Flotte, die ihnen vielfach an
Gefechtsstärke überlegen war. in
Kontalt. Ehe Admiral v. Spcc sich

über die Stärke des Feindes orienti
ren konnte, hatte derselbe die deuts-

che Schiffe umzingelt nnd es blieb
dem deutschen Admiral nichts übrig,
als sich zu wehren, so gut er eS eben

vermochte, ein Sieg über die eng'
lischc Schlachtkreuzer war ansge
schlösse.

Ter Hergang der Seeschlacht wr.
de von Passagiren des Tainpfers
Orissa wiedergegeben welcher in
Pimta Arenas eingetroffen ist.'' Sie
sagen, daß die Deutschen bis zu
Ende mit der größten Tapferkeit
kämpften: sogar die Bemannung der
deutschen Kohlcnschiffe weigerte sich,
sich zu ergeben.

Die britische Kriegsschiffe rich-

tete ihr Feuer auf das Flagfchiff
Scharnhorst". Als Admiral von

Spee einsah, daß sei Schiff dem
Schicksal nicht mehr entrinnen konn-

te, seine Fcnerschlünde den Dienst
versagten, ließ cr die Mannschaft anf
dem Vorderdeck antreten;' das Flag
genlicd wurde angestimmt, der vor-

dere Theil des Kriegsschiffes neigte
sich vornüber, die Mannschaft brach
in ei weit über die. Wogen dringen,
des Hurrah aS. und die Scharn.
vor hate aufgehört zn ertiren.
Gurgelnd schlössen sin die Flnthen
über das einst so sUnF Schiff.

Bald darauf wurde auch die
Gueisenan" von demselben Schick-sa- l

ereilt: die Mannschaft dachte nicht
daran, sich zu ergeben : singend und
Hurrah rufend ging sie unter. Die
kleinen Kreuzer Leipzig' und Nürn-
berg wurden ebenfalls nach kurzem,
heftigem Kampf versenkt. Keines
der Schiffe dachte daran, sich zu er-

geben. Nur die behende Dresden"
entwischte. Nur 101 Teutsche wur
den gerettet.

Beklagt deutsche Freunde.

Amerikanischer Leutnant betrübt
über deutsche Opfer.

Der in der hiesigen Geschäftsstelle
der mcrikat.islhen Vundesmarine
arntirende Leutnant T. M. TU'ton
glaubt, daß mehrere Freunde, die
in der Seeschlacht bei den Falklanbs.
Inseln den Heldentod erlitten, von
ihm zu betrauern sind. AIs ich auf
dem U. S. S. South Takota vor
2 Jahren Dienst that und dieses den
Hafen von Tfigtan anlief, boten die
dortige deutschen Seeoffiziere alles
anf, uns königlich zu unterhalten.
Naturgemäß wurden wir mit ihnen
persönlich befreundet und lverde ich
nie jene fröhlichen Stunden verges-
sen. Eiir meiner liebsten Freunde
wurde damals der deutsche Leutnant
zur See Carl Ncumann und z inei

ein Bedauern befand er sich zur
Zeit der Schlamt bei den Falklands-Insel- n

an Bord des ' Kreuzers
Gneisen und hege ich keinen Zwei-fe- l,

daß er mit diesem untergegan
gen ist, da er mir sonst schon Nach- -

richt gegeben halte. Aufrichtig
ich den Berlnst. so tapferer

Freunde!" (Bravo, Herr Lclitnant!)

Präsident Wilson gegen BildungS
probe.

Washington, D. E., ,18. Dez.
Präsident Wilson sagte heute zu Be- -

Mchcni, er halte die sogenannte
in der schwebenden Ein- -

wandcrnngsfrage für eine sehr
schlechte Probe der Tüchtigkeit von
Zuwanderern. Auf diese Erklärung
hin hat bereits der Druck für unser- -

züglichc Annahme der Vorlage im
senat in bemerkenswerther Weise
nachgelassen. Präsident Wilson woll- -

tc ledoch nicht sagen, ob cii die Ml.
die der Annahme Zicker scheint.
Ichliniich verire wurde.

Brach das (rnick.
Lincoln, 18. Dez. 5!'. C. Leo- -

nard, Präsident der, Lincoln Spar,
und Leihgesellschaft siel in der Nacht
miÄ Sem "Hnffr lmh inr ninn 0,.;.jsw4111 VI- HIV l'HV vuiu )

1wnr hatte das Genick gebrochen '

hod) glaubte man nicht, das; die

Entscheidung so nahe bevorstand. I

Das offizielle Bulletin lautete noch
am Mittwoch, dasz die Operationen
einen normale Verlauf nähmen:
während der letzte Tage abeo war
dieses bei alle offiziellen Berichten
auS Rußland eine stehende Phrase.
und Ina gab sich zufrieden, das; al
leS einen befriedigenden Verlauf
nebme. Es ist bekannt, bah iau
sende Russe i die Gefangenschaft
gerathen sind, die genaue Zahl aber

vorhanden sind, wie früher. Ganze
Regimenter von Bleisoldaten sind zu
sehen, natürlich alle mit der neneil
feldgrauen" Uniform bekleidet.

Trommeln, Kanone, Säbel, Sol-
daten - Uniformen, Soldateninülzen
usw. nehmen mehr Raum ein wie
gewöhnlich. Eine große Anzahl vo

Bücher, die für de Weihnacht
tisch bestimmt find, handelt ebenfalls
über Krieg. ' y

Nach de Anssagen dar Leiter der
große Läden geben die Geschäfte
auch verhältnißmäßig gut. .

Unfähige Pflegerinnen.
London, 18. Dez. Auf einen

von dem Eouncil of Trained Nur-ses- "

eingereichten Protest, wonach
nnansgebildete Pflegerinnen hinter
der Front und in 5triegshospitäler
thätig sind, hat Kriegsminister Kit-chcn- er

einen detaillirten Bericht
Tie Presse hatte schon vor

einiger Zeit darauf hingewiesen, daß
viele junge Frauen von Reichthum
und Einfluß sich ohne genügende
Vorbercithung in den Hospitäler
eingedrängt hätten, und hinzugefügt,
daß solcher Mangel an Vorbereitung
für die Verwundeten eine wahre Ge-

fahr bedeute. .

Kleine Kirrgsnnchrichten.
Berlin. General Dimitrieff. Kom

mandenr der russischen Belagenmg--
anuec vor Przenmsl hat einen sei

er
- Freunde in Sofia ,.

in
,, Kenntnis,

,w"UHia,c mmianiajc rgamiatw
der. Teutschen und deren Einigkeit
in einem Kampfe gegen die halbe
Weit in Wassen. ferner hebt sie
hervor, daß die Teutschen in der
Gegend von ?)pern zahlreiche Ver
nartnngen erhalten haben.

Stockholm. Der schwedische Oberst.
lentnant Evett' ist von einem länge
re Besuche auf den westlichen
Schlachtfeldern hierher znriickge.
kehrt und hat dieökonomischc La
ge außerordentlich günstig, die Mi

mnije. Der Rückzug erfolgte in'
bester Ordmma- - die Deut,,,',,
be jetzt wieder ihre alten Stelln.
gen diec-seit- s von Soldau deinen :

dieselbe sind änderst ftarf MoMni
und können unter gewöhnlichen Per- -

hältnisse einer starke feindliche
Macht lange Stand kalten (wie lau.
ge noch, und die Russen werden auch
dort das Hasenpanier ergreifen).
Es kommt an der ostpreufüschen
Grenze gegenwärtig nur z unwc
lenmche Scharmützeln.

An russischer Quelle
Warschau. 18. Dez. Die deut- -

sche Offensive in Nord- - nd Mit.
telpolen nimmt ihren Berlauf. in
dessen ohne dasz die Operationen
der Russen dadurch wesentlich beciu-trächti- gt

weiden (und solche Liigei:
werde von den Russen offiziell

der Tbatsache hinaiisposaimt
dasz sie. um mit den, deutsche Kai-
ser zu sprechen, gewaltige Dresche
erhalteir hal:e. Eine große Schlacht
ist gegenwärtig bei Sochaezew, ÜO

Meile westlich Von Warschau, im
Gange. Der deutsche Keil, der in
die russischen Linie getrieben wird,
ist den Russe gefährlich geworden:
die Letztere haben große Verlu-
ste erlitten, sie wehre sich aber mit
dem Muthe der Berztveiflung. Tie
Heftigkeit des Artilleriekainpses spot
tet jeder Beschreibung, und dentsäi
Flieger geben de Artilleristen mit
großer Genauigkeit das Ziel an.
Beide Parteien erhalten Perslärku.
ge. Die

.
Teutsche habe nördlich

von Lowicz fünf Armeecorps im
Kampfe.

Was die Enstländcr sagen.

Loiido, 18. Dez. Die Ruf.
scn ziehen sich auf der ganzen Linie
in Polen nd Galizie zurück. So
heißt es in uiier offizielle Wiener
Meldung. Möglich ist dieses immer.
hm. den daö geschieht in lieber
einstimmnna. mit den russischen Plä.
neu, weiche einen derartige,! Riick.

zng bedingen ,um einer Erfahr der!

1" a,. isorganat,on nntee
" russischen veere nur sich greife

ö,c 'floaten keine Ordre pa
rn' U10111'"-- .

ein ?'Uien. hiesige hervorragende
cfha" rnhmt die nver

selbstverständlich zu halten. Er
sagte, daß der Streifzng auf die
XÜiÜc längsl geplant gewesen fei nnd
fügte wortlich hinzu: Ties ist nur,

Vorspiel von dein, was die!
deutsche Flotte demnächst nnterneh.
inen wird. Sie wird die Welt i

Staune setze."

Tv.,r.s. qzf,.irs,:l.lUIltfl- - UiV

Berlin, über Amsterdam nnd
London, 18. Dez. Das ..Berliner

ageviari' ,a;reioi: Wieoer yaven .

unsere Flottenstreitkräfte, der Ge
fahr vielfach-- verstreuter Mine in
der Nordsee trotzend, englische Be-

festigte 'Plätze bombardirt." . ,
Tie ..Börsenzeitnng" sagt: Der

heldenhafte Geist, welcher unsere Ar.

i noch nicht erhaltlich.

l?s lunr eine kolossale Schlacht.

Berlin, über Amsterdam midLon-do- ,

1. Dez. Ter Berliner Lokal.
'Anzeiger schreibt in Bezug auf den

Sieg in Polen no folgt: Nie feit-de-

diese alte Erde eine Geschichte
hat, ist eine derartig gigantische
Schlacht geschlagen

' worden' Seit
Jahrhunderte hat sich kein Ereig.

ist von so großer Wichtigkeit zuge
fragen. Die Schlacht in Pole urd

in der Weltgeschichte als einer der
allergrößte Siege verzeichnet da-

stehen. Selbige wird in demselben
Athemzuge mit den Schlachten von
Salainis und Leipzig genannt wcr
den.

Wir' sind von Hindenburg und
dessen todesmuthigen Truppe zu
Dank verpflichtet, welche unter den
glorreichen Bannern Detltschlandzj
und Oesterreichs kämpften.

Das Berliner Tageblatt schreibt,
nachdem ei der Tapferkeit und Hartn-

äckigkeit der Truppen, namentlich
nber deil ivestpreufüsche und. hessi.
schon, hohes Lob gezollt. Folgendes:

j ..Dieser Sieg über die Russen ist in
1 sofern von Wichtigkeit, als die Russen
! ihre ganze Macht in die Wagfchale,

mee nnd Flotte in gleichem Maaße litärkräfte unerschöpflich 'und bie
beseelt, hat sich wieder glanzend dar- - Zahl der ausgebildete Soldaten
getban i dem Angriff auf die immer mehr zunehme,
euglische Küste, welchennnsere gelieb-- j Berlin. Kaiser Wilhelm beabsich-te- n

englischen Vettern nicht für tigt. sich dieser Tage nach demKriegs
möglich halten konnten, .angesichts schauplatz zn begeben: ob er sich nach
der Wachsamkeit ihrer Flotte und dem Osten oder Weste wenden wird.

Schutzes, welchen ausgedehnte ist noch unbestimmt. Er litt an
Minenfelder bieten. Der schneidi- - starke rErkältung und fein Zusinid
gc deutsche Seemann fürchtet wedervar nie besorgnißerregenö.


